
Speichersee Nagens 

(1952 m ü. M.)

Speichervolumen: 200 000m3. 

Im Sommer kann das Wasser ab Punt

Segnas ohne Fremdenergie über einen

Siphon in Punt Gronda auf die andere

Talseite in den Speichersee Nagens trans-

portiert werden. 

Quellen Tarschlims und Paleus 

(1650 m ü. M.)

Die Quellfassungen Paleus und Tarschlims

werden saniert. Über ein Druckhalte-

Reservoir und neue Leitungen wird das

Trinkwasser in die Zentrale 

Punt Gronda geleitet. Dort 

wird es zur Stromerzeugung 

genutzt und gelangt über 

das neue Reservoir ins 

Flimser Trinkwassernetz.

Karstquelle Tunnel Flims (1074 m ü. M.)

Seit Oktober 2002 fliessen – durch Karstanstich beim Tunnelbau –

grosse Wassermengen aus dem Umfahrungstunnel Flims, die

während der Schneeschmelze auf über 700 l/s ansteigen.

Kraftwerk Stenna (1050 m ü. M.)

Das Wasser aus der Fassung Punt Gronda

wird im Kraftwerk Stenna seit 1904 zur

Stromerzeugung genutzt.

Zentrale Punt Gronda (1300 m ü. M.)

Das «Herz» der Wasserwelten Flims: Zwei grosse

Reservoirs für die Trinkwasserversorgung, drei

Turbinen zur Erzeugung von Ökostrom, die

Infrastruktur für die Beschneiungsanlagen und die

Steuerung der indirekten Wasserzuführung für den

Caumasee sind in die Zentrale Punt Gronda inte-

griert. In einem Besucherraum werden die

Wasserwelten Flims interessierten Besuchern

nähergebracht. 

Indirekte Wasserzuführung zum Caumasee

Seit dem Bau des Umfahrungstunnels Flims ist der Pegelstand

des Caumasees um 1 bis 1,5 m gesunken. Die fehlende Wasser-

menge soll künftig aus dem Platt Alva Bach – bei Bedarf mit

Zumischung von sedimenthaltigem Wasser aus dem Flembach –

kompensiert werden. Der Einspeisepunkt liegt im 

Prau Pulté Bach.

Beschneiungsanlage Grauberg

Das Wasser aus dem Speichersee Nagens steht im

Winter zur Verfügung, um viele Pisten und die

Talabfahrten bis nach Flims einzuschneien.

Lag Prau Pulté

(1122 m ü. M.)

Trinkwasserversorgung Flims

Trinkwasser-

reservoir 

1200 m3

Lag Tiert 

(1080 m ü. M.)

Laaxer

Bach

Platt Alva

Bach

Flembach

Lag Tuleritg (1015 m ü. M.)

Prau Pulté Bach

Caumasee (995 m ü. M.)

Das Projekt 

im Überblick.
Wasserfassung Segnas 

(2078 m ü. M.)

Unterhalb der Segnas-Hütte wird eine

Wasserfassung gebaut. Die Wasseent-

nahme aus dem Flem zur Energie-

produktion beträgt max. 400 l/s.

Bergwasser Tunnel Flims 

(957 m ü. M.)

Das Bergwasser wird auf der gesamten

Länge des Umfahrungstunnels gesam-

melt und über den Sammelschacht

Vallorca der Kraftwerkszentrale Felsbach

zugeführt.

Wasserfassung Platt Alva (1695 m ü. M.)

Der Platt Alva Bach sprudelt von Mitte April bis in

den Herbst hinein; im Winter versiegt die Quelle voll-

ständig. Das Wasser (max. Schüttung: ca. 700 l/s) ist

auch während der Schneeschmelze sehr rein.

Wasserfassung

Punt Gronda 

(1298 m ü. M.) Zentrale Felsbach (852 m ü. M.)

Das aus dem Tunnel austretende

Karst- und Bergwasser wird in der

Zentrale Felsbach in zwei separaten

Turbinen zur Stromerzeugung

genutzt. 

Sammelschacht

Vallorca 

(957 m ü. M.)

Flembach

Flembach Flembach

Flembach

Flims

Foppa,

Naraus

Segnas Hütte

(2104 m ü. M.)

Beschneiungsanlage

Trinkwasser/Wasserkraft

Wasserkraft/Seeregulierung

Bestehende Anlageteile

Karstsystem

natürliche Wasserläufe

Indirekte Einspeisung Caumasee 

In wissenschaftlichen Untersuchungen
wurde belegt, dass die unterirdischen
Zuflüsse des Caumasees durch den
neuen Umfahrungstunnel Flims gestört
werden. Mit der Erstellung eines kom-
plexen Geländemodells und anschlies-
sender Simulation der Grundwasser-
systeme konnte der Schaden beurteilt
werden, und es liessen sich geeignete
Gegenmassnahmen ableiten. Als scho-
nendste Möglichkeit, dem Caumasee die
fehlende Wassermenge in optimaler
Qualität wieder zuzuführen, wurde von
den Wissenschaftlern eine indirekte
Einspeiung aus dem Platt Alva Bach
ermittelt – mit zusätzlicher Möglichkeit
für eine Zumischung von Wasser aus
dem Flem. Die Einspeisung der jährlich
benötigten rund 300 000 m3 erfolgt im
Prau Pulté Bach. Phosphatgehalt,
Trübung, Temperatur und Wassermenge
werden an verschiedenen Stellen ständig
überwacht, um die Wasserqualität und
die typische Farbe des Caumasees nicht
zu beeinträchtigen.

Caumasee

Wasserwelten Flims

Mit den Wasserwelten Flims werden allen Interessierten

einzigartige Naturschätze zugänglich gemacht. Der

Rohstoff Wasser wird in umweltverträglicher Art und

Weise genutzt. Die faszinierende Welt des Wassers ist

nicht nur eine wertvolle Lebensgrundlage für Mensch und

Tier, sondern auch attraktiv für den Tourismus. Das

Projekt umfasst die gesamte Region – vom tiefsten Punkt

in der Ruinaulta bis zu den Gipfeln des UNESCO-

Weltnaturerbes, der «Tektonikarena Sardona». Dank einer

gut durchdachten und haushälterischen Nutzung der

Ressourcen und dank vielfältiger Synergien ist auch die

Wirtschaftlichkeit des Projekts gewährleistet. Die geplan-

ten Kleinwasserkraftwerke entsprechen dem vom Bund

beschlossenen Förderprogramm zur Gewinnung von

neuer, erneuerbarer Energie. Oberstes Ziel ist es, die ein-

zigartige Umwelt unserer Region zu erhalten, weshalb

auch die Umweltschutzverbände das Projekt Wasser-

welten Flims als «Vorzeigelösung» begrüssen.



Trinkwasserversorgung

Der weitaus grösste Teil des Trink-
wassers für die Gemeinde Flims stammt
aus den ergiebigen und hochwertigen
Quellen im Raum Tarschlims. Die not-
wendige technische Erneuerung der
Quellfassungen kann optimal in das Pro-
jekt Wasserwelten Flims integriert wer-
den. Damit wird für die Gemeinde eine
zuverlässige und leistungsfähige Wasse-
rversorgung für die kommenden Jahr-
zehnte sichergestellt. Die neuen Druck-
leitungen ermöglichen gleichzeitig die
Realisierung eines Trinkwasserkraft-
werks. Die alten und zu kleinen Reser-
voirs Muletg und Runcs werden aufge-
löst und in der Zentrale Punt Gronda
durch ein neues Reservoir ersetzt.

Beschneiung – ökologisch und 

nachhaltig

Gleichzeitig mit dem Bau des Kraftwerks
Segnas wird eine moderne Beschnei-
ungsinfrastruktur von der Segnas-Hütte
bis Punt Gronda erstellt. Im Sommer
kann das Wasser ab Punt Segnas in den
Beschneiungsleitungen ohne Fremd-
energie in den Speichersee Nagens ver-
lagert und dort in bester Höhenlage
gespeichert werden. Das Speicher-
volumen des künstlichen Sees beträgt
200 000 m3. Im Winter kann dieses
Wasser in den gleichen Leitungen mit
hohem natürlichem Druck für die
Beschneiung vieler Pisten und der
Talabfahrten bis nach Flims genutzt wer-
den. Diese Lösung optimiert umwelt-
schonend und nachhaltig die Schnee-
sicherheit und erhöht damit die
Attraktivität des Skigebiets.

Ökostrom aus dem Kraftwerk Segnas 

Knapp unterhalb der Segnas-Hütte wird
die Wasserfassung Segnas gebaut. Um
die natürlichen Eigenschaften des Flem
zu schützen und ihn als faszinierenden
Wildbach zu erhalten, wird zur Energie-
gewinnung nur eine geringe Wasser-
menge abgeleitet. Dank der grossen
Höhendifferenz zur Zentrale Punt Gronda
kann trotzdem genügend Ökostrom
erzeugt werden, um ca. 2800 Haushalte
mit CO2-frei produzierter elektrischer
Energie zu versorgen. 

Umfahrungstunnel mit Folgen für die

Karstsysteme

Bei den Bauarbeiten für den Umfah-
rungstunnel Flims wurde eine wichtige
unterirdische Wasserader angeschnitten,
wodurch sich das komplexe System ver-
ändert hat. Dies wurde durch einen
Rückgang der Wassermenge an diversen
natürlichen Ausflüssen bemerkt – zuerst
im Lag Tiert in Laax, später auch im
Caumasee. Eine Wiederherstellung über
den ganzen Tunnelbereich kam wegen
geringer Erfolgschancen und wegen des
unberechenbaren Risikos von Folge-
schäden nicht in Frage. So wurde das
Wasser gefasst, es fliesst seither unge-
nutzt in den Flem. Mit dem Projekt
Wasserwelten Flims wird das aus dem
Tunnel austretende Wasser künftig in der
Zentrale Felsbach beim Crestasee zur
Stromerzeugung genutzt. Die

Stromproduktion reicht aus, um ca. 1400
Haushalte mit CO2-frei produzierter
elektrischer Energie zu versorgen. Der
ursprüngliche Schaden kann damit zwar
nicht behoben werden, doch die Lösung
gewährleistet eine sinnvolle Nutzung des
Wasserabflusses aus dem Tunnel.

Wasserreichtum, phantastische Natur

In mehrjährigen Untersuchungen wurde
die verborgene Welt des Wassers wis-
senschaftlich analysiert und nachgebil-
det. Dabei hat sich gezeigt, dass im
Raum Flims neben den vielen oberirdi-
schen Bachläufen auch vier verschiede-
ne Grundwassersysteme existieren. Ein
Phänomen, welches massgeblich durch
den prähistorischen Flimser Bergsturz

geprägt ist. Über Jahrtausende hat sich
das Wasser im Kalkgestein neue Wege
gesucht und dabei weit verzweigte unter-
irdische Röhrensysteme, ein so genann-
tes Karstgebiet, gebildet. Alle Flimser
Seen liegen auf dem Material des Berg-
sturzes. Die beiden grössten Seen – der
Caumasee und der Crestasee – werden
unterirdisch gespeist. Der Caumasee hat
auch keinen oberirdischen Abfluss; er ist
gewissermassen das Fenster eines gros-
sen Grundwassersees. Seinen speziellen
Charakter hat er vordergründig durch die
Lichtstreuung an kleinen anorganischen
Schwebstoffen wie Calcitkristallen, die
dem hochreinen Wasser seine türkis-
blaue Farbe geben.

Ruinaulta und Weltnaturerbe erleben

Vor über 10'000 Jahren wurde beim welt-
weit zweitgrössten Bergsturz das Gebiet
von Tamins bis nach Ilanz verschüttet;
nur der Flimserstein ragte aus den
Felsmassen hervor. In Ilanz staute sich
der Rhein, der sich jedoch seinen Weg
zurückeroberte und die Ruinaulta entste-
hen liess. 
Im Gebiet rund um die Tschingelhörner
und das Martinsloch zeugen einmalig
gut erkennbare Gesteinsschichten davon,
wie die Alpen und unsere Täler einst ent-
standen sind. 2009 wurde die «Tektonik-
arena Sardona» zum UNESCO-Welt-
naturerbe bestimmt. Das Projekt
Wasserwelten Flims liegt inmitten dieser
einzigartigen Natur und bildet eine idea-
le Plattform zur intensiven Auseinander-
setzung mit der Entstehungsgeschichte
unserer Region. Dazu wird in der
Zentrale Punt Gronda ein Besucher-
zentrum realisiert, in welchem die Natur
im Zusammenhang mit den menschli-
chen und technischen Einflüssen erleb-
bar wird.

Die Wasserwelten Flims sind ein Projekt
der Flims Electric AG – in Zusammen-
arbeit mit den folgenden Partnern:
- Gemeinde Flims
- Finanz Infra AG (Finanzierung von

Beschneiungsanlagen)
- SISKA (Institut für Erforschung von

Karst-Landschaften)

Wir machen mehr

aus unserem Wasser.

Karstquelle im Tunnel FlimsTrinkwasser-Brunnenstube

Schneekanonen im Einsatz

Pelton-Turbinenrad Tschingelhörner mit Martinsloch

Rheinschlucht Ruinaulta

Flembach bei Punt Segnas
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